
B ereits zum dritten Mal lädt der
WESER-KURIER zur Fachkonfe-
renz AutoDigital auf das Gelände

der JacobsUniversity inBremen-Nord.Wieder
Name schon sagt: Es geht um Autos und die
Digitalisierung, denn sie treibt auch in der
deutschenSchlüsselindustrieeinenradikalen
Umbruch an. Auf den Seiten dieses Supple-
ments finden Sie einen Einstieg in einige The-
menderKonferenz,weitereBerichterstattung
folgt im Laufe des Konferenztages auf we-
ser-kurier.de und natürlich auch im WE-
SER-KURIER.

FürBremenistdieneueWertschöpfung,die
sich aus der Digitalisierung des Automobils
ergibt, besonders relevant, denn das kleinste
deutscheBundeslandisteinerdergrößtenPro-
duktionsstandorteweltweit.Seit40 Jahrenfer-
tigt Mercedes-Benz in Sebaldsbrück Fahrzeu-
ge, inzwischensogarmehrals inSindelfingen,
und das Werk ist der größte private Arbeitge-
berBremens.Natürlichmussgeradehierüber

Zur Zukunft des Autos
VONMORITZ DÖBLER

die Zukunft des Automobils gesprochen wer-
den, auch durchaus kontrovers.

Daimler ist Partner der AutoDigital von An-
fang an. Bei der Premiere sprach Vorstands-
chefDieterZetschezuunserenGästen. Imver-
gangenenJahrfandEntwicklungsvorstandOla
Källenius den Weg nach Bremen, und die Gäs-
te von damals werden sich daran erinnert ha-
ben, als er jüngst zum designierten Nachfol-
ger Zetsches berufen wurde. Diesmal ist der
Daimler-VorstandmitBrittaSeegervertreten,
die für den Vertrieb verantwortlich ist. Gera-
demitBlickaufdiedemnächst inBremenstar-
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tende Serienproduktion des EQC, des ersten
vollelektrischenMercedes,undderbisherigen
Zurückhaltung der Deutschen bei den Stro-
mern, sind von ihr spannende Impulse zu er-
warten.EinInterviewmitderTop-Managerin,
die seit fast 30 Jahren für Daimler arbeitet, le-
sen Sie in diesem Supplement.

Abernatürlich istnichtnurdie Industriever-
treten, das würde schließlich zu einem unab-
hängigen Medium wie dem WESER-KURIER
überhaupt nicht passen. Und deswegen wird
auchüberdenDiesel-Skandalzusprechensein,
der die deutschen Autohersteller in die Kritik
gebracht hat und die Verbraucher nachhaltig
verunsichert.

Ein Highlight dürfte der Auftritt von Cem
Özdemir sein. Vor einem Jahr war der populä-
re Grünen-Politiker als Außenminister im Ge-
spräch, aber aus der Jamaikakoalition wurde
bekanntlichnichts.BeiderAutoDigital spricht
ernunalsderVorsitzendedesBundestagsaus-
schusses für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur – und vertritt damit im Parlament exakt
dasThemenfeld,daswirunsfürdieKonferenz
gesucht haben.

Auch die Wissenschaft hat ihren Platz bei
derAutoDigital.Mitdabeisindunteranderem
die Professorin Claudia Kemfert vom Deut-
schenInstitut fürWirtschaftsforschung(DIW)
in Berlin sowie die Professoren Gerd-Volker
Röschenthaler von der Jacobs University und
ChristofBüskensvonderUniversitätBremen.
Die Politik aus Bremen und Niedersachsen ist
mit Bremens Bürgermeister Carsten Sieling,
WirtschaftssenatorMartinGünthnerundNie-
dersachsensStaatssekretär fürDigitalisierung,
Stefan Muhle, vertreten.

Dreimal ist Bremer Recht, heißt es. Aber für
die AutoDigital soll das nicht gelten, der WE-
SER-KURIER will auch in den nächsten Jahren
den Wandel in der Automobilindustrie neu-
gierig, leidenschaftlichundkritischbegleiten.
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